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IMPRESSUM

Die DT erscheint 3x im Jahr. 
Änderung der Erscheinungs­
weise kann kurzfristig be­
schlossen werden. Für Text­ 
und Programmeinsendungen 
wendet euch bitte per Email 
an die Redaktion.  Eure Daten 
schickt ihr bitte an:                

thunderbird@c64clubberlin.de

Der Umfang der zusätzlichen 
Printmedien kann sich von 
Ausgabe zu Ausgabe ver­
ändern!

REDAKTION:

Thunderbird – Chefredakteur
Nyquist – Redakteur
CMan – Spreader
Evil Joe – Spreader
Logiker – Directory Art
Telespielator – Diskcover
Patrick Patul – Youtube 
DJ SID – Begleitheft

https://github.com/Digital­Talk/issues

https://www.youtube.com/c/Patrickpatul

facebook.com/digitaltalk64 

Die erste Ausgabe der DIGITAL 
TALK erschien am 18.6.1993.

Die Digital Talk ist Freeware!



Grafische Benutzeroberflächen haben schon immer die User am C64 
in 2 Lager gespalten! Die einen, die sie nicht brauchten oder wollten, 
während die anderen schnell herausfanden, welche unterstützende 
Hardware von Nöten ist. Vor allem die GEOS­Nutzer, merkten schnell, 
daß Rechner, Floppy und ein Joystick, die Welt nicht aus den Angeln 
heben konnten. Ganz besonders beim Speicher verhielt es sich wie 
die Raupe Nimmersatt.                                                                     

Ich selbst habe in den 90er Jahren sicher 2000 DM investiert, um den 
C64 von vielen seiner Fesseln zu befreien. Nach Jahren des 
Stillstands, kehrten ehemaligen GEOS­Programmierer zurück um ihre 
Software für das 21. Jahrhundert fit zumachen. Darüber wollte ich 
euch in Kenntnis setzten und habe für euch, mir die umfangreichen 
Updates genau angeschaut.                                                    

Parallel zu dieser Entwicklung beobachte ich an andere Stelle, wie 
man sich Mühe gibt, um dem Online­Dienst Quantum­Link, aus den 
guten, alten Tagen, wieder auf die Beine zu helfen. Erst vor kurzem 
bekam ich Post aus dem Amerika, der 80er Jahre. Ein Umschlag mit 
dem kompletten Set, wie es die Kunden von damals kannten, hatte 
den Weg zu mir gefunden. Den Inhalt möchte ich euch nicht vor­
enthalten!

Euer DJ SID                                                     



Ein Hochleistungs‐C64‐Setup, wie 
es sich der GEOS‐User nur 
wünschen könnte. Ausgestattet mit 
einer starken Turbokarte, die 
nicht nur die nötige Prozessor‐
geschwindigkeit mitbringt, son‐
dern auch den erforderlichen Ar‐
beitsspeicher bereitstellt.      

Gepaart mit einem SD2IEC Karten‐
leser, lassen sich Partitionen 
mit über 65000 Blocks ansprechen. 
Als Eingabegerät dient eine PC 
Tastatur, sowie eine moderne 
Maus, die sich über die PS/2 
Anschlüsse der Turbokarte an‐
schliessen lässt.            



Nach Abschluss der Haupt Instal‐
lation von MP64, sollte der neue 
Geodesk ebenfalls installiert 
werden. Dazu werden die Dateien 
GEODESK64, GO/GEODESK, GEODESK.
STDCOL auf die Boot‐Diskette 
kopiert.

Anschließend muss der GEODESK64 
umbenannt werden in GEODESK, 
damit die Autoexe‐Datei GO/
GEODESK diesen später auch fin‐
det.        

Ein Doppelklick auf die oben 
genannte Datei, installiert 
GEODESK dauerhaft im System. Nach 
dem Booten, erscheint diese Ober‐
fläche dann regulär. Der alte 
Desktop sollte jetzt gelöscht 
werden. Er wird nicht mehr 
gebraucht! Ebenso sollte er von 
allen anderen GEOS Arbeits‐‐
disketten entfernt werden. Das 
System ist jetzt einsatzbereit.  



Das Inhaltsverzeichnis der 
Diskette, welche die Zu­
gangssoftware bereitstellt. 
Sie ist auch heute noch 
erforderlich um die ver­
bliebenen Funktionen zu 
nutzen.         

Nachtrag zur Ausgabe 103. Vor kurzem erreichte uns seltenes Zubehör, aus den 
USA für den historischen C64‐Online Dienst der 80er Jahre.

Quantum­Link
Post aus Amerika

  Quantum­Link
    
     Directory

Und das war alles im Umschlag: Das komplette Set 

mit Diskette und Anleitungen.

Der Inhalt verspricht
 viel. Also öffnen wir 

den Umschl
ag und sch

auen nach.



Im Q‐Link Members Guide bekommt man 

eine detaillierte Übersicht über alle 

Möglichkeiten, die dieser Dienst 

damals anbot.

Auf der mitgelieferten Diskette gibt 

es neben der Zugangssoftware eine 

Demo, die dem Nutzer auch ohne Modem 

zeigt, wie die Funktionen im ein‐

zelnen anzuwenden sind.

Einwahl ins Q‐Link zum ame‐
rikanischen/kanadischen Orts‐
tarif. Über 200 Vorwahlen 
standen zu Verfügung. Alle 
sortiert nach den einzelnen 
Bundesstaaten. 

Eine Registrierkarte
 gab 

es damals natü
rlich auch. 

Habt ihr eure vom C64 

vielleicht heut
e noch?  




